
Burgdorf, 09.12.2025 

 

P  R  O  T  O  K  O  L  L  

 

über die Sitzung des Ortsrates Schillerslage der Stadt Burgdorf am 27.11.2025 im Schützenheim Schillerslage, 

Rapsfeld 13, 31303 Burgdorf, 

 

19.WP/OR Schil/021  

 

Beginn öffentlicher Teil:  19:07 Uhr Ende öffentlicher Teil:  20:13 Uhr 

 

 

A N W E S E N H E I T :  

 

Ortsbürgermeister 

  Reißer, Cord  

stellv. Ortsbürgermeister 

  Bührke, Heinrich  

Ortsratsmitglied/er 

  Gawlik, Silke  

  Scharringhausen, Katharina  

  Wietfeldt, Carolin  

Verwaltung 

  Hammermeister, Birgit  

  Vierke, Silke  

 

  

 

T A G E S O R D N U N G  
 

Öffentlicher Teil 

 Einwohnerfragestunde 

  

1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 

   

2. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung des Ortsrates Schillerslage vom 04.09.2025 

   

3. Mitteilungen des Ortsbürgermeisters 

   

4. Mitteilungen des Bürgermeisters 

   

4.1. aktueller Stand Glockenturm Friedhof 

   

4.2. 6. Änderung des RROP 2016, Anpassung an LROP 2022, Entwurfsbeteiligung 

Vorlage: M 2025 1145 
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4.3. Projektmanagement: Projektberichte 3tes Quartal 2025 

Vorlage: M 2025 1155 

   

4.4. Sirenen im Gebiet der Stadt Burgdorf 

Vorlage: M 2023 0565/2 

   

5. Anfragen gemäß Geschäftsordnung 

   

5.1. "Betriebsgenehmigung Windräder in Schillerslage" - Anfrage des Ratsherrn Gawlik 

Vorlage: F 2025 1160 

   

5.2. Beschilderung Bolzplatz im Rapsfeld Schillerslage – Anfrage der FDP-Fraktion 

Vorlage: F 2025 1166 

   

6. Anfragen und Anregungen an die Verwaltung 

   

 Einwohnerfragestunde 

  

 

 

Öffentlicher Teil 

 Einwohnerfragestunde 

  

Herr Reißer eröffnete die Einwohnerfragestunde. 

 

Da keine Fragen gestellt wurden, schloss er diese wieder. 

 

  

  

 1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 

  

  

Herr Reißer eröffnete die Sitzung und stellte bei form- und fristgerechter Einladung 

die Beschlussfähigkeit fest. Herr Gawlik fehlte entschuldigt. 

 

Einstimmig fasste der Ortsrat folgenden 

 

Beschluss: 

 

Die Tagesordnung wird genehmigt. 

 

 

 2. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung des Ortsrates Schillerslage vom 

04.09.2025 

  

  

Einstimmig fasste der Ortsrat folgenden 

 

Beschluss: 

 

Das Protokoll vom 04.09.2025 wird genehmigt. 
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 3. Mitteilungen des Ortsbürgermeisters 

  

  

 

Herr Reißer teilte Folgendes mit: 

 

1. Mit der Verkehrssituation in Schillerslage sei er durch die Sperrung der B188 

nicht so glücklich. Er wünsche sich eine andere Beschilderung der Umleitung. 

Dies solle seitens der Verkehrsbehörde auch erfolgen. 

 

2. An dem Stopp-Schild an der Einmündung aus Schillerslage kommend auf der 

B443 würde kaum jemand anhalten. 

 

2. Da die Straße Wolfskuhlen oft als Abkürzung benutzt werde, müssten von 

 der Polizei öfters Kontrollen durchgeführt werden. Ein Einwohner ergänzte, 

 dass im Einmündungsbereich bei den Eisenbahnschienen Poller aufgestellt 

 werden sollten, um die Durchfahrt zu unterbinden. 

 

3. Die Ortsdurchfahrt in Heeßel ist wieder offen. 

 

4. Er sprach der Stadt seinen Dank für die Aufstellung der drei Laubcontainer 

 aus. 

 

5. Im Dezember soll es auch dieses Jahr wieder einen offenen Adventskalender 

geben. Der erste Treff findet am frisch geschmückten Baum am Schützenplatz 

statt. 

 

6. Der Weihnachtsmarkt findet am 2. Adventswochenende statt. 

 

7. Er sprach der Stadt seinen Dank für die neue Pergola am „Alten Dorfteich“ 

 aus. Herr Bührke erkundigte sich, ob eine Bepflanzung mit einem 

 Rankgewächs möglich sei. 

 

 

 

 4. Mitteilungen des Bürgermeisters 

  

  

Frau Vierke teilte Folgendes mit: 

 

1. Geschwindigkeitsreduzierung auf Tempo 70 Schillerslager Landstraße 

Die Straßenverkehrsbehörde hat eine Geschwindigkeitsreduzierung abgelehnt. 

Zur Begründung wird u.a. angeführt: 

Die betreffende Strecke verläuft geradlinig, weist ausreichende Fahrbahnbreiten 

und Sichtweiten auf und verfügt über einen verkehrssicheren Ausbauzustand. 

Besondere örtliche oder verkehrliche Umstände, die eine Reduzierung der zuläs-

sigen Höchstgeschwindigkeit rechtfertigen könnten, sind nicht feststellbar. Das 

Unfallgeschehen der letzten Jahre ist unauffällig. Eine konkrete Gefahrenlage im 

Sinne des § 45 Abs. 9 Satz 3 StVO ist somit nicht gegeben. Das allgemeine Ri-

siko, das jeder Teilnahme am Straßenverkehr innewohnt, wird auf dem betroffe-

nen Streckenabschnitt nicht überschritten. 
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Unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit sowie des Vor-

rangs der allgemeinen Regelgeschwindigkeiten nach § 3 Abs. 3 Nr. 2 c StVO be-

steht daher keine rechtliche oder sachliche Veranlassung, eine Geschwindigkeits-

reduzierung auf 70 km/h anzuordnen. 

 

 

2. Temporäres Parkverbot Hof Münstermann 

Der Bereich wurde mehrfach zu unterschiedlichen Tageszeiten vor Ort kontrol-

liert. Dabei konnten keine Verstöße festgestellt werden. Aufgrund der fehlenden 

Mittelmarkierung liegt auch kein Tatbestand des „Parkens an einer engen Stelle“ 

vor. Ebenso wurden keine auf dem Gehweg parkenden Fahrzeuge angetroffen. 

Daher besteht derzeit kein Handlungsbedarf. 

 

 

3. Parkende Fahrzeuge Zollstraße 

Die Fahrbahn hat in dem Bereich eine Breite von ca. 5,5 m. Diese Fahrbahnbreite 

ist ausreichend, dass sich PKW begegnen können, ohne das auf den Seitenstrei-

fen ausgewichen werden muss. Das gleiche gilt für das Vorbeifahren an parken-

den Fahrzeugen. Eine durch haltende oder parkende Fahrzeuge hervorgerufene 

ehebliche Beeinträchtigung der Verkehrssicherheit ist demnach nicht gegeben.  

Damit liegen die tatbestandlichen Voraussetzungen des § 45 Abs. 9 Satz 3 StVO 

für die Anordnung eines absoluten Haltverbots nicht vor. 

 

 

4. Defekter Wildschutzzaun 

Die Straßenmeisterei Burgdorf teilte mit, dass es sich hierbei nicht um einen de-

fekten Wildschutzzaun oder eine Lücke im vorhanden Zaun handelt, sondern, 

dass bei der damaligen Planung der Bereich rund um die Auf- und Abfahrten im 

Bereich der B188 West in Bezug auf den Wildschutzzaun nicht berücksichtigt 

worden ist. 

Da die Straßenmeisterei nicht die erforderlichen Ressourcen für die Ergänzung 

des Zaunes habe, wurde der Vorgang im letzten Jahr an die Straßenbaubehörde 

abgegeben. Da bisher keine Tätigkeit erfolgte, hat die Verwaltung erneut die 

Straßenbaubehörde erinnert. 

 

 

5. Vermarktung Baugebiet „Hornweg“ 

Mit der Vermarktung der Grundstücke des Baugebietes „Hornweg“ wird Ende 

der 49. KW begonnen werden. Die vorgemerkten Bauplatzinteressenten werden 

per Email bzw. per Post darüber informiert. Der Bewerbungszeitraum endet Ende 

Januar 2026. 

 

 

 

 4.1. aktueller Stand Glockenturm Friedhof 

  

  

Frau Vierke teilte mit, dass der Glockenturm neben der Kapelle in Schillerslage vo-

rübergehend gesperrt sei. Bei einer Untersuchung durch einen Statiker wurden Schä-

den in der Aufbaukonstruktion festgestellt, so dass eine Sperrung aus statischer Sicht 

erforderlich war. Auch die Glocke darf vorerst nicht geläutet werden, um Schwingun-

gen im Tragwerk zu vermeiden. 
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Vom Ortsrat wurden verschiedene Möglichkeiten zur Sanierung des Glockenturms dis-

kutiert. Abschließend wurde festgehalten, dass eine Sanierung mit einer neuen Holz-

konstruktion vorgenommen werden sollte, da diese die Schwingungen der Glocke am 

besten auffängt. Ein Einwohner, der selbst Zimmermann ist, hat die Schäden des Glo-

ckenturmes bereits mit Fotos dokumentiert. 

 

Auf die Frage von Herrn Reißer, ob für die Sanierung finanzielle Mittel im Haushalt 

zur Verfügung stehen, antwortete Frau Vierke, dass zunächst der Umfang ermittelt 

werden müsste. Ggfs. müsste über den anstehenden Nachtragshaushalt nachgesteuert 

werden. 

 

 

 

 

 4.2. 6. Änderung des RROP 2016, Anpassung an LROP 2022, Entwurfsbeteiligung 

Vorlage: M 2025 1145 

  

  

Frau Vierke teilte mit, dass sich für Schillerslage keine Änderungen ergeben hätten. In 

Schillerslage betrifft es nur eine kleine Fläche (Streifen) nach Engensen. 

 

 

 

 4.3. Projektmanagement: Projektberichte 3tes Quartal 2025 

Vorlage: M 2025 1155 

  

  

Es wurden keine ergänzenden Fragen gestellt. 

 

 

 

 4.4. Sirenen im Gebiet der Stadt Burgdorf 

Vorlage: M 2023 0565/2 

  

  

Frau Vierke erklärte, dass aufgrund eines bestehenden Rahmenvertrages jährlich zwei 

elektronische (Mast-)Sirenen im Gebiet der Stadt Burgdorf aufgestellt werden sollten. 

Sie bedauerte, dass die Umsetzung seitens der beauftragten Firma aus verschiedenen 

Gründen (Akuter Fachkräftemangel, Lieferverzögerung Mast, Qualitätsmängel an ge-

lieferten Komponenten) bisher noch nicht erfolgen konnte. 

 

Für den Ortsteil Schillerslage soll die Mastsirene auf dem Schützenplatz (Sprengel-

straße/Rapsfeld) aufgestellt werden. Herr Reißer bat um Mitteilung des konkreten 

Standortes auf dem Schützenplatz. Ein Einwohner erkundigte sich, ob ein Plan mit der 

Schallausbreitung öffentlich zugänglich sei. 

 

Antwort über Protokoll: 

Der genaue Standort ist noch nicht festgelegt. Der Mast wird voraussichtlich 12 bis 14 

m hoch sein. Gerne kann seitens des Ortsrates ein Vorschlag zum Standort gegeben 

werden. Schallausbreitungspläne sind nicht öffentlich. 
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 5. Anfragen gemäß Geschäftsordnung 

  

  

 

 

 5.1. "Betriebsgenehmigung Windräder in Schillerslage" - Anfrage des Ratsherrn Gawlik 

Vorlage: F 2025 1160 

  

  

Es wurden keine ergänzenden Fragen gestellt. 

 

 

 

 5.2. Beschilderung Bolzplatz im Rapsfeld Schillerslage – Anfrage der FDP-Fraktion 

Vorlage: F 2025 1166 

  

  

Herr Reißer bemängelte, dass die Aufstellung des Schildes bei dem Bolzplatz im Raps-

feld ohne Absprache mit dem Ortsrat erfolgt sei. 

 

Gleiches gelte für das aufgestellte Spielplatzschild „Im Dorfe“. Es handele sich bei dieser 

Fläche eher um eine Dorfgemeinschaftsfläche, da die aufgestellte Bank auch viel von 

älteren Personen genutzt werde. 

 

Aus Sicht des Ortsrates bestand überhaupt keine Notwendigkeit für die Aufstellung der 

Schilder, da es in der Vergangenheit bisher keine Probleme mit der Nutzung durch alle 

Beteiligten gab. Frau Vierke verwies hierzu auf die rechtlichen Vorgaben. 

 

Herr Reißer übergab das Schild an Frau Vierke. 

 

 

 

 6. Anfragen und Anregungen an die Verwaltung 

  

  

 

1. Aufstellung von Pollern im Gewerbegebiet Nordwest 

Herr Reißer machte darauf aufmerksam, dass der Weg zwischen dem Gewer-

begebiet Nordwest und Wolfskuhlen stark frequentiert werden würde, wodurch 

sich schon Schlaglöcher gebildet hätten. Er bat um Aufstellung von umklappba-

ren Pollern, so dass dieser nur noch von Radfahrenden und Fußgängern genutzt 

werden könne. Bei der letzten Wegebefahrung mit der Stadt sei dieses Problem 

bereits angesprochen worden. 

 

Antwort über Protokoll: 

Die Aufstellung von Pollern wird grds. befürwortet. Standort und Wahl der Poller 

werden abgestimmt. 
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2. 2 Gullys auf der Sprengelstraße weggebrochen 

Frau Wietfeldt wies darauf hin, dass die Gullys auf der Sprengelstraße (Ortsein-

gang Schillerslage von Burgdorf aus kommend) immer noch nicht ausgebessert 

bzw. ersetzt worden seien. Diese seien durch die Risse bereits abgesackt. 

 

Antwort über Protokoll: 

Der Auftrag ist bereits seit Längerem erteilt. 

 

 

3. Schulwegplanung zur neuen RBG von Schillerslage aus 

Frau Wietfeldt erkundigte sich nach dem aktuellen Stand bezüglich der Aus-

weisung der Straße Wolfskuhlen als Schulweg für Radfahrende. Frau Vierke 

konnte keinen neuen Sachstand berichten. 

 

 

4. Verkehrsschild „Vorfahrt Achten“ am Spargelfeld 

Frau Gawlik bat um Aufstellung des Verkehrsschildes „Vorfahrt Achten“ am 

Spargelfeld. 

 

 

5. Radwegeplanung Schillerslage –Burgwedel 

Herr Bührke erkundigte sich, ob sich schon Änderungen an der bisherigen Rad-

wegeplanung ergeben hätten. Frau Vierke verneinte dieses. 

 

 

 

 

 

 Einwohnerfragestunde 

  

Herr Reißer eröffnete erneut die Einwohnerfragestunde. 

 

Die Fragen und Antworten sind dem Protokoll als Anlage 1 beigefügt. 

 

  

  

  

  

 

 

 

Geschlossen: 

 

 

 

 

 

Stadträtin Ortsbürgermeister Protokollführerin 

 

 


	SMC_BM_SNFUNK
	Name
	Anwesenheit
	BM_TEXT4
	Text
	Tagesordnung
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu

